


Geleitwort zum 14. Freitagsbrief 2010 
Bad Aibling, den 16.Juli 2010 

 
 

 
 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
unser Hausmeister, Herr Griebel, war ja in den letzen beiden Wochen in Urlaub und ist ab 
kommenden Montag wieder im Haus. Ich gehe mal davon aus, das es in Italien (dort hat er 
seinen Urlaub verbracht) genauso schön bzw. heiß war wie hier. Zudem hoffe ich, dass er 
sich gut erholt hat, denn unser Tag der offenen Tür steht nun unmittelbar ins Haus. Das 
heißt natürlich, dass in der Woche vor dem 24.Juli die Vorbereitungen auf Hochtouren lau-
fen. Aber wir kennen das  ja inzwischen, und Frau Hanus, Herr Griebel und ich sind ein 
gutes Team und jeder kennt seine Aufgaben. Für unsere neuen Bewohner im Haus ist 
dieser Tag, den sie zum ersten Mal miterleben, etwas ganz besonderes.  Der Tagesablauf 
ist auch etwas anders als Sie das gewohnt sind. Somit möchte ich Ihnen  auf diesem Weg 
kurz den etwas anderen Tagesablauf schildern. Sollten Sie dazu aber noch Fragen haben, 
steht Ihnen Frau Hanus (Tel.Nr. 635) oder ich (Tel.Nr. 650) gerne zur Verfügung.  Zu-
nächst gibt es für alle noch ganz normal Frühstück in den jeweiligen Speisesälen. Aber 
nun gibt es zwei Varianten:  
Sollte das Wetter schön sein und das wünschen wir uns natürlich alle, dann gibt es auf der 
Terrasse Mittagessen, da wir grillen und alle Veranstaltungen  im Freien statt finden (das 
Programm finden Sie im Handzettelständer und aktuell in diesem Freitagsbrief). Auch das 
Café (ab 13 Uhr geöffnet) wird in das Kaminzimmer verlegt und dort bekommen Sie dann 
Kuchen und Eis.  
Sollte es regnen (was wir nun gar nicht brauchen können), dann ist der untere Speisesaal 
für alle  geöffnet. Das heißt, es gehen bitte alle Bewohner zum Mittagessen dorthin. Das 
Café ist dann ab 13 Uhr für Gäste und Bewohner geöffnet. Das Fest beginnt um 11 Uhr 
und endet gegen 16 Uhr. Für diejenigen, die sich ihr Essen nicht selbst holen können, 
steht genügend Personal zu Verfügung, das Ihnen gerne behilflich ist. Also scheuen Sie 
sich nicht, um Hilfe zu bitten, sollten sie den Argusaugen der Servicekräfte entgehen.  
Die Bewohner die kein Essensabo haben, können sich an diesem Tag an der Essenskas-
se (unteres Foyer) eine Essensmarke zum aktuellen Essenspreis kaufen.  
 



Wir bitten allerdings die Bewohner, die zum Abendessen  in den oberen Speisesaal (Café) 
gehen, für diesen einen Tag in den unteren zu gehen, beden ken Sie aber, dass dort 
schon um 17.30 Uhr zu Abend gegessen wird . Das ist für uns (Küche und Service) ein-
facher zu organisieren. Und es ist ja nur eine einmalige Ausnahme. Wir freuen uns natür-
lich auch, wenn Gäste und Angehörige kommen, um sich die Veranstaltungen und das 
Haus anzusehen. Schließlich wollen wir somit auch die Werbetrommel für unser Haus rüh-
ren, und sollten kleinere Kinder mitkommen, dann haben wir auch eine Hüpfburg.   
 
Zum Schluß möchte ich aber noch mitteilen, dass der Gottesdienst am 24.Juli mit Herrn 
Pfarrer Wögerbauer entfällt. Wir haben noch versucht einen Ausweichtermin zu finden 
aber, aber Herr Wögerbauer und die Diakone sind sehr eingespannt, so dass es leider 
nicht geklappt hat.  
 
So wünsche ich uns allen, Bewohner, Kollegen, Angehörigen und Gäste einen schönen 
sonnigen 24. Juli, unseren Tag der offenen Tür, das Fest der Künste.  
 
 
Ihre Claudia 
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Klassen 1-11 der Freien Waldorfschule Rosenheim 

Eintritt frei 
����
�

 
 



 
Fest der Künste 2010 

Programm 
 
 
 

11 Uhr Dizzy Fingers – Saxophonensemble Musikzentrum Müller 
  
11.45 Uhr  Bad Aiblinger Ballettschule 
  
12 Uhr Gauklerzwerge – Kinder-Akrobatikgruppe 
  
12.30 Uhr Bollywood-Show der Tanzschule Lamira Faro 
  
12.45 Uhr Einrad-Show der Justus-v.-Liebig-Schule Heufeld 
  
13 Uhr Jazz & mehr mit Valentin Maier und Christine Köstler 
 
13.30 Uhr Bollywood-Show der Tanzschule Lamira Faro, Rosenheim 
  
13.45 Uhr Step & dance! Steptanzstudio Beate Steger 
  
14 Uhr Bad Aiblinger Singfonie 
  
14.30 Uhr Trachtenverein „Almarausch“  Ostermünchen 
  
15 Uhr Sometimes Gospel - Gospelchor 
  
 

Fotos und Malereien von Mitarbeiterinnen des Novalis-Hauses 
Informationen rund um Gesundheit und Wohlbefinden im Alter 

Hausführungen auf Wunsch 
Hüpfburg für die kleinen Besucher 

Indischer Basar 
Bewirtung mit Grillspezialitäten, Kaffee und Kuchen 



 
 

 
 

 
Sie haben es sicher in der Zeitung gelesen 
oder im Radio gehört, dass der 
Bundesgerichtshof (BGH) kürzlich ein 
Grundsatzurteil zum Thema „passive 
Sterbehilfe“ gefällt hat. Für jeden älteren 
Menschen ist es ratsam, sich rechtzeitig 
Gedanken über den Tod zu machen und 
seine damit zusammenhängenden Wünsche 
auch deutlich, am besten in einer 
schriftlichen Patientenverfügung, klar zu 
machen. Das neue Urteil stärkt den 
Patientenwillen, auch wenn dieser nur 
mündlich geäußert wurde. Es ist also 
wichtig, gegenüber einer oder mehreren Vertrauenspersonen bzw. seinem Arzt 
klarzustellen, ob man im Falle des Falles lebensverlängernde Maßnahmen wie 
Magensonde oder künstliche Beatmung haben will oder nicht.  
Der Appell geht auch an die Angehörigen, die in der Pflicht sind, dafür zu 
sorgen, dass die Wünsche des Patienten von Ärzten und Pflegepersonal 
respektiert werden. Es darf keine „Zwangsbehandlung“ gegen den Willen des 
Patienten geben. 

 
 
Herr Will war so freundlich, die wichtigsten 
Punkte des neuen Gesetzes für Sie 
zusammenzufassen: 
 
Der BGH hat in einem Grundsatzurteil vom 25. 
Juni 2010 unmissverständlich klargestellt, dass 
passive Sterbehilfe in Deutschland rechtens ist. 

Im Zusammenhang damit präzisierten die Richter den aus ihrer Sicht 
ungewissen und konturlosen Begriff der „passiven Sterbehilfe“ durch den von 
Patienten gewollten „Behandlungsabbruch“. Demnach können Ärzte und 
Betreuer auch dann lebensverlängernde Maßnahmen abbrechen, wenn der 
unmittelbare Sterbevorgang noch nicht begonnen hat.  
Allein entscheidend ist der Wille des Patienten. 
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Christlich- Ökumenische Angebote 
in der Kapelle des Seniorenzentrum  NOVALIS  

Juli 2010 
 

Samstag, 17.07.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Gottesdienst mit Diakon von der Krone 

* 
 

Donnerstag, 22.07.2010, 09.30 Uhr Kapelle 
Evangelienarbeit mit Pfarrer Hornemann 

* 
 

Samstag, 24.07.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Gottesdienst entfällt! 

 
* 

Donnerstag, 29.07.2010, 09.30 Uhr Kapelle 
Die Menschenweihehandlung 

 
* 

Samstag, 31.07.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Evangelischer Gottesdienst 

 
* 

Unser Katholischer Seelsorger: 
Diakon von der Krone, Handy: 0171/55 64 45 7 

Himmelfahrt-Gemeinde: 08061/93 28 0 
* 

Unser Evangelischer Seelsorger 
Diakon Wiesinger: 08062/80 79 05 

Evangelisches Pfarramt: 08061/24 87 
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Regelmäßige Aktivitäten, Veranstaltungen 
& 

Öffnungszeiten 
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Montag  
8.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeiten - Friseur 

09.08.10, 10.00 Uhr Heimvormittag mit Frau Kaden 
26.07.10, 10.30 Uhr, Bewohnertreff mit Claudia im Raum ”Odeon” 

15.30 Uhr, Singen im Rudolf-Steiner-Raum, II.Stock 
* 

Dienstag 
8.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit - Friseur 

9.00 Uhr Busfahrt nach Rosenheim  
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeit der Bibliothek 

10.30 Uhr bis 11.00 Uhr Eurythmiekurs Gruppe ”Saturn” 
11.00 Uhr bis 12.00 Uhr Eurythmiekurs Gruppe ”Merkur” 

* 
Mittwoch 

08.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit - Friseur 
09.00 Uhr bis 11.30 Uhr, Öffnungszeit der Bank 

28.07.10, 13.30 Uhr Einkaufsfahrt 
* 

Donnerstag  
08.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit – Friseur 

09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeiten der Bibliothek 
29.07.10, 13.30 Uhr, Einkaufsfahrt  

* 
Freitag 

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr Öffnungszeit – Friseur 
09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeiten der Bibliothek 

Vormittags, Zimmervisite von Johannes und Markus Rust 
16.00 Uhr ”Anthroposophie für alle” mit Herrn Dr. Lenk im   

Rudolf-Steiner- Raum, II.Stock 
*** 

Montag bis Sonntag 
Öffnungszeiten des Café NOVALIS von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr (außer montags) 

* 



�

Therapeutische Angebote   
im NOVALIS - Haus 
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Montag bis Samstag  
Ganztägig Einzel- und Gruppenbeschäftigung des Therapeutenteams 

  * 
Sonntag 

Individuelle Einzelbetreuung 
* 

Montag 
9.00 bis 9.30 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 

09.30 Uhr, Kindergruppe im Malraum – 14-tägig 
14.30 Uhr, Sturzprophylaxe im Raum „Allegra“, II.Stock 

* 
Dienstag 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 
09.15 Uhr, Basteln im Malraum – 14-tägig 

14.30 Uhr, Schafkopfen im Café 
15.00 Uhr, Spielenachmittag im Café 

* 
Mittwoch 

9.00 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 
10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 

14.30 Uhr, Sturzprophylaxe im Raum „Allegra“, II.Stock 
* 

Donnerstag 
10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 

14.30 Uhr, Wii-spielen im Schulungsraum 
* 

Freitag 
9.0 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra", II Stock 
10.00, Uhr Malen/Zeichnen mit Frau Bartl im Malraum 

15.30 Uhr, Gedächtnistraining für Bewohner aus dem Betreuten Wohnen,  
Raum „Klangwerkstatt“, dieser Kurs ist für Selbstzahler, 

* 
Samstag  

10.00 Uhr, Gottesdienst in der Kapelle 
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Malen/Zeichnen mit Frau Bartl im Malraum 

* 
Ausstellung im Erdgeschoß Westflügel  

 Ausstellung mit Bildern von Bewohnern 


